



























 


    




 


      

  





Belgische Apothekengenossenschaften, Ka�eegenossenschaften in Kolumbien 

oder Wohnungsgenossenschaften in Deutschland – Genossenschaften gibt es 

überall auf der Welt und ihre Grundsätze (Selbsthilfe, Selbstverwaltung und 

Selbstverantwortung) sind allen gleich. Meist ist ein sozialer Missstand, wie 

Armut oder Ausbeutung, der Grund für die Gründung einer Genossenschaft.




Genossenschaftliche Gruppe
Die Genossenschaftsgruppe ist die bei Weitem mitgliederstärkste Wirtschafts-

organisation in Deutschland. Mit 20 Millionen Mitgliedern und mehr als 

800.000 Mitarbeitern in über 7.500 Genossenschaften sind sie eine treibende Kraft 

für Wirtschaft und Gesellschaft. Jeder vierte Bundesbürger ist statistisch gesehen 

Mitglied einer Genossenschaft. Es gibt  Genossenschaftsbanken, Wohnungs-

genossenschaften, Raiffeisen-Genossenschaften, gewerbliche Genossen-

schaften und Konsumgenossenschaften.









Wohnungsnot erfordert 
Wohnungsgenossenschaften


 









 






      

  







     

















Ban Ki-moon, 

ehemaliger 

UNO-Generalsekretär
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Wohnungsgenossenschaften 
und zwei Weltkriege






      










    


   

    




    






Sicherer Anker und Selbstverwirklichung




     



       
 
  
 

    





Die 7 Grundsätze 
Den Leitlinien der International Co-operative Alliance zufolge werden Arbeits- und Wirtschaftsweise einer 

Genossenschaft von folgenden sieben Grundsätzen bestimmt:
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Freiwillige und o�ene Mitgliedschaft
Demokratische Kontrolle (eine Person, eine Stimme) 
Gleichwertige ökonomische Partizipation 

der Mitglieder

Autonomie und Unabhängigkeit
Bildung, Fortbildung und Information
Kooperation innerhalb der Genossenschaftsbewegung 

Gemeinwohlorientierung
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 finanziell extrem schmerzhaften Ein






Zahlungsrückstände gestattet

  




 


Rückzahlung bis Sommer 2022

der Pflicht der grundsätzlichen Mietzahlung. 


  
 
       



Individuelle Lösungen






    


      








Seit dem  Frühjahr 2020 hat Corona uns 

alle fest im Gri�. Die Bundesregierung 

geht davon aus, dass auch 2021 weit-

gehend unter dem Ein�uss der Pandemie 

stehen wird. Was bedeutet das für 

Mieter?
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 finanziell extrem schmerzhaften Ein

der Pflicht der grundsätzlichen Mietzahlung. 

WEIHNACHTSKONSUM

IN DEUTSCHLAND

PRO-KOPF-AUSGABEN FÜR 
WEIHNACHTSGESCHENKE

2019

475

2011

339

2015

459

€

DER NORDEN UND OSTEN ISST 

KARTOFFELSALAT, DER WESTEN 

TRINKT SICH IN FESTTAGSSTIMMUNG

ENTWICKLUNG VON NACHHALTIGEM 
KAUFVERHALTEN

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Baden-
Württemberg

Nordrhein-
Westfalen

Niedersachsen

Mecklenburg-
Vorpommern

Rheinland-
Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-
Anhalt
Schleswig-
Holstein

Thüringen

25 50 750

3,2 %

2007

14,4 %

2019

29,8 Mio.
WEIHNACHTSBÄUME WURDEN 

IM JAHR 2019 VERKAUFT

GEPLANTE WEIHNACHTSAUSGABEN 
JE HAUSHALT

ESSEN

116 €
REISEN

103 €
GESCHENKE

217 €
AUSGEHEN

51 €

40 %
WIRD WICHTIGER

25 %
WIRD EIN WENIG 

WICHTIGER
34 %
WIRD DEUTLICH 
WICHTIGER

1 %
KEINE VERÄNDERUNG

ONLINE-ANTEIL AM 
GESAMTUMSATZ IM 

WEIHNACHTSGESCHÄFT

2019 in Deutschland

Repräsentative Umfrage von 1.000 Verbrauchern in Deutschland

34 %

23 %

15 %

26 %

33 %

31 %

28 %

34 %

32 %

30 %

69 %

56 %

30 % 41 %

38 %

37 %

63 %

11 %

27 % 40 %

42 %18 %

31 %

65 %

63 %

18 %

16 %

15 %

22 %

27 %

33 %

60 %

100 %
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Zahlen, Daten, Fakten

Sind an Weihnachten betrunken

Essen Karto�elsalat mit Würstchen
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